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Der deutſch⸗öſterreichiſche Krieg. 


Gewaltmaßnahmen auf beiden Seiten. 


Die deutſch⸗öſterreichiſche Spannung hat eine weitere 
Zuspitzung erfahren. Nachdem die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung in den letzten Tagen die neu auflebende national⸗ 
ſozialiſtiſche Agitation in Oeſterreich durch ſcharſe Maß⸗ 
nahmen zu unterbinden verſuchte, was durch Verhaftung 
zahlreicher Naziführer geſchah, hat nunmehr die Hitler⸗ 
Regierung in Deutſchland mit Gegenmaßnahmen geant⸗ 
wortet, indem viele Oeſterreicher aus Deutſchland als 
„läftige* Ausländer ausgewieſen wurden. Die diesbezüg⸗ 
lichen Telegramme von beiden Seiten lauten: 


Süuberung in Oeſterreich. 


Wien, 4. Auguſt. Auf Grund vertraulicher Anzei⸗ 
gen erfuhr die Wiener Polizei vor einigen Tagen, daß ſich 
in der Bundeshauptſtadt ein geheimes nationalſozialiſti⸗ 
ſches Aktionskomitee gebildet habe, welches ſich mit ille⸗ 
galer Agitation für die verbotene nationalſozialiſtiſche 
Partei befaßte. Nach umfaſſenden ⸗Nachforſchungen ge⸗ 
lang es die Rädelsführer dieſes Komitees zu verhaften. 
Im Zuſammenhang mit dieſer Aktion wurde in einem 
Hauſe in der inneren Stadt in den Büros der national⸗ 


ſozialiſtiſchen Organiſationen eine Hausſuchung vorgenom⸗ 


n und bei einer nationalſozialiſtiſchen Zeitungskorre⸗ 
ſpondenz eine große Menge Propagandamaterial beſchlag⸗ 
nahmt. Weitere Erhebungen ſind in vollem Gange. 

Im ganzen Bundesgebiet wurden heute weitere Ver⸗ 
haftungen von nationalſozialiſtiſchen Funktionären durch⸗ 
geführt. In der oberöſterreichiſchen Ortſchaft Moos wurde 
ein Hilfsarbeiter verhaftet, der 

eine mit Sprengſtoff gefüllte Bierflaſche in den Gar⸗ 

ten eines Fabrikanten a und zur Exploſion 


hatte. Bei Salzburg wurden in der vergangenen Nacht 
vier ſteiriſche Nationalſozialiſten, die auf Schleichwegen 
nach Deutſchland flüchten wollten, ſeſtgenommen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß ſich in Salzburg eine Organiſation 
befindet, die ſich mit dem heimlichen Transport von Flücht⸗ 
lingen nach Deutſchland befaßt. In Straßwalchen im 
Salzlammergut wurden vier jugendliche Nationalſoziali⸗ 
ſten verhaftet, die Flugzettel hergeſtellt und verbreitet 
hatten. 

Wie erſt heute bekannt wird, wurden in der oberöſter⸗ 
reichiſchen Gemeinde Hetzenberg vor einigen Tagen ein 
Maſchinengewehr und 30 Mauſergewehre geſtohlen. Die 
Gendarmerie hat feſtgeſtellt, daß der 35jährige Mutzbauer, 
der gegenwärtig in Paſſau als Parteibeamter der NS DA 
tätig iſt, einer der Haupttäter war. 


c En TS ff pp nh. . 


Emeriten bevorzugt. 


„In der polniſchen Preſſe finden wir folgende Nomi⸗ 
nationen in der Lemberger Eiſenbahndirektion: Das Ver⸗ 
kehrsminiſterium ernannte Dr. Waclaw Switkowili, 
Hauptmann a. D., zum Oberen Referendar der Lember⸗ 
ger Eiſenbahndirektion, den in Ruheſtand verſetzten Haupt⸗ 
mann Paſſela ebenfalls zum Oberen Referendar und ben 

Oberleutnant Emerit Ranczek zum Referendar. 


„Wie wir ſehen, betreffen dieſe Ernennungen nur Eme⸗ 
riten. Es iſt dies keine ſeltene Erſcheinung. In allen 
Aemtern finden wir Emeriten, die mehr oder weniger 
wichtige Poſten bekleiden. Man muß doch einmal fragen, 
warum dieſe Leute Emeriten ſind, wenn ſie dazu fähig 
find, verantwortungsvolle öffentliche Poſten einzunehmen. 
Warum haben in Polen Emeriten den Vorzug, wenn 

nze Maſſen junger geſunder und gut geſchulter Men⸗ 


Wien, 4. Auguſt. Wegen tendenziöſer Berichterſtat⸗ 
tung über Oeſterreich ſind mehrere Korreſpondenten reichs⸗ 
deutſcher Blätter verhaftet worden. 


Gegenmaßnahmen in Deutſchland. 


Berlin, 4. Auguſt. Nachdem in Oeſterreich erneut 
eine Deutſchenverfolgung eingeſetzt hat, hat das geheime 
Staatspolizeiamt (Deutſche GPU.) ſeinerſeits eine An⸗ 
zahl Oeſterreicher, die ſich in Deutſchland als „mißliebige 
Ausländer“ betätigt haben, ausgewieſen. 

Zu der Mitteilung über die Ausweiſung einer An⸗ 
zahl von Oeſterreichern im Zuſammenhang mit der Deut⸗ 
ſchenverfolgung in Oeſterreich hören wir noch, daß nicht 
anzunehmen iſt, daß damit die deutſcherſeits ergriffenen 
Maßnahmen abgeſchloſſen ſind. Sollten in Oeſterreich die 
Deutſchenverfolgungen fortgeſetzt werden, ſo iſt damit zu 
rechnen, daß gegebenenfalls in weiteren Fällen entſpre⸗ 
chende Gegenmaßnahmen gegen mißliebige Ausländer er⸗ 
griffen werden. 


Betommt Oeſterreich Polizeiflugzeuge 
gegen deutſche Angriffe? 


Paris, 3. Auguſt. Die öſterreichiſche Regierung 
hat bei den Signatarmächten des Friedensvertrages von 
Saint⸗Germain ſondiert, wie ſie ſich gegenüber einem 
etwaigen Erſuchen der Wiener Regierung verhalten wür⸗ 
den, eine beſtimmte Anzahl bewaffneter Polizei⸗Flugzeuge 
zu erwerben und vorübergehend in Dienſt zu ſtellen; dieſe 
Flugzeuge ſollen ausſchließlich zur Abwehr der unter 
offenſichtlicher Billigung, wenn nicht Unterſtützung der 
Berliner Regierung betriebenen planmäßigen Ueberfälle 
deutſcher Flugzeuge auf öſterreichiſches Gebiet beſtimmt 
ſein, bei denen, wie bekannt, Aufrufe ſtaatsgefährlichen 
Inhalts abgeworfen werden. 

Die Regierung der franzöſtſchen Republik macht an⸗ 
geſichts dieſer beſonderen Sachlage kein Geheimnis da⸗ 
raus, daß ſie alle Mittel billigen wird und politiſch zu un⸗ 
terſtützen entſchloſſen iſt, die geeignet find, die den Frieden 
Europas ſchwerſtens gefährdenden Angriffe Deutſchlands 
auf das Territorium und die Unabhängigkeit Oeſterreichs 
rückſichtslos zurückzuſchlagen und für alle Zukunft unmög⸗ 
lich zu machen. Trotz grundſätzlicher Bedenken wird Paris 
daher keinen Widerſtand geltend machen, wenn auf Wunſch 
Wiens und aus zwingenden Gründen der Sicherung Oeſter⸗ 
reichs und ſeiner Regierung die entſprechenden Artikel der 
Verträge, die der Benutzung von Polizeiflugzeugen ent⸗ 
gegenſtehen, vorübergehend, das heißt: bis zur endglülti⸗ 
gen Niederbrechung der deutſchen Angriffsluſt, außer Kraft 
geſetzt werden. , 


manche Leute auf zwei oder drei Poſten ſchweres Geld, 
während andere Hungers ſterben müſſen? 
Warum? 


m— 


Weil er huitete und nieſte. 


Vor dem Oberſten Gericht wurde ein intereſſanter 
Prozeß verhandelt. Der Major der Reſerve Owoc war 
angeklagt, auf der Namenstagsfeier Pilſudſkis in Brzo⸗ 
zow in einem fort genieſt und gehuſtet zu haben. Das 
Schnellgericht hatte den Major zu zwei Monaten Haft 
verurteilt. Das Bezirtigericht in Przemysl ändere die 
Strafe in 300 Zloty Geldſtrafe. Während der Verhand⸗ 
lung im Oberſten Gericht führte der Verteidiger Owoc 
aus, daß Huſten und Nieſen phyſtologiſche Erſcheinungen 
ſeien, die unabhängig von ſtaatlichen Feiern aufteeten. 
Das Oberſte Gericht gab dem Verte diger recht und über⸗ 

chen Iuizang 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


die oberſchleſiſchen Flüchtlinge 
aus Deutſchland aus gewieſen. 
Von den deutſchen 1 3 Polizei aus⸗ 
geliefer 


Wie wir am Mittwoch berichteten, find 180 erwerbs⸗ 
loſe Männer und Frauen aus Nowawies bei Kattowitz 
am Dienstag ohne Erlaubnis über die Grenze nach 
Deutſchland geflüchtet. Die Flüchtlinge wurden anfäng⸗ 
lich von den deutſchen Behörden in Hindenburg⸗Zabrze 
untergebracht. Geſtern jedoch wurden alle 180 Perſonen 
aus Deutſchland ausgewieſen und zwangsweiſe an die pol⸗ 
niſche Grenze abgeſchoben, wo ſie von einer ſtarken Polizei⸗ 
abteilung in „Empfang“ genommen wurden. Ein großer 
Teil der Flüchtlinge wurde verhaftet und ins Gefängnis 
eingeliefert. N 


Erleichterungen bei der Erteilung 

von Tabalverlaufskonzeſſionen. 

Das Finanzminiſterium hat ein Rundſchreiben er⸗ 
laſſen, das die Beſeitigung verſchiedener Beſchränkungen 
bei der Erteilung von Konzeſſionen für den Tabalverkauf 
vorſieht. In dem Rundſchreiben wird angeordnet, daß 
Geſuche um Erteilung einer ſolchen Konzeſſion binnen 
zwei Wochen erledigt ſein müſſen. Es werden vorläufige 
proviſoriſche Konzeſſionen von 3 Monaten erteilt werden. 
Während dieſer Zeit werden von den Finanzämtern In⸗ 
formationen eingeholt werden, ob keine grundſätzlichen 
Schwierigkeiten für die dauernde Konzeſſionserteilung an 
den Betreffenden beſtehen. Eine der Haupturſachen für 
die Nichterteilung der Konzeſſion wird jedoch nach wie vor 
ſein, wenn zwei Tabakläden zu nahe nebeneinander liegen. 


Engliſche Elektrifizierungsanleihe perfelt. 
Die engliſche Elektrifizierungsanleihe für den War⸗ 


ſchauer Eiſenbahnbezirk wurde in London unterzeichnet. 


Die Transaktion betrifft 1 980 000 Pfund Sterling (un⸗ 
gefähr 60 Millionen Zloty), wovon 900 000 Pfund Ster⸗ 
ling für Beſtellungen, die in England ausgeführt werden 
müſſen, beſtimmt find; der Reſt von 1080 000 Pf. Sterl. 
kommt Polen zugute. Bei den engliſchen Aufträgen han⸗ 
delt es ſich nur um ſolche Inſtallationen und Maſchinen, 
die in Polen nicht hergeſtellt werden können. 

Die Agentur Preß meldet: Der Anleihevertrag ſoll 
ungefähr Mitte September realiſiert werden. Polens 
elektriſche Industrie trifft Vorbereitungen für die Vergrö⸗ 
ßerung der Produktion in der Hoffnung auf Aufträge. 
Gleichzeitig mit der Realiſierung der Elektrifizierungs⸗ 
anleihe werden auch Inveſtitionsarbeiten im Elektrizi⸗ 
tätswerk zu Pruszkow und in der polniſchen Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft für die Summe von 25 Millionen Zloty auf⸗ 
genommen werden. ö 


die Verhaftung des Richters Lopatto. 

In Gerichts⸗ und Advokatenkreiſen hat die Verhaſ⸗ 
tung des ehem. Richters Lopatto, über die wir geſtern 
kurz berichteten, große Beſtürzung hervorgerufen. Lopatto 
war letzthin Beamter im Finanzminiſterium. Seinerzeit 
hat er die Funktion des Richters für den Kampf mit dem 
Wucher ausgeübt. Er war durch feine Strenge bekannt. 
Lopatto war es auch, der ſeinerzeit im Gerichtssaal die 
Verhaftung des Beſitzers des Kaffeehauſes „Ziemianſka“, 
Karl Albrecht, wegen zu hoher Preiſe für Kaffee und Ku⸗ 
chen anordnete. Nach der Auflöſung des Gerichts für 
Wucherbekämpfung wurde er Stadtrichter, ſpäter Beant- 
ter. Wie verlautet, ſoll die Verhaftung erfolgt ſein, weil 
Lopatto von dem Beſitzer einer Wechſelſtube, Korngold, 
Schmiergeld angenommen haben ſoll. 


Neuer polniſcher Flugzeugtyp. 
Das polniſche Verkehrsminiſterium hat ein Verlehrs⸗ 
flugzeug neuen Typs in Verkehr geſetzt, das probeweiſe 
für die Poſtbeförderung verwendet wird und ſich durch 
eine beſondere Geſchwindigkeit auszeichnet. Eine ſpätere 
Verwendung diejer Flugzeuge für den Perſonenverkcht it 
in Ausſicht genommen. Es handelt ſich dabei um Ma⸗ 


ſchinen gemiſchter Konjtrufiion. Die Paſſagierkabine jaßi - 
vier Perſonen. 771 5 5 
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Paul Löbe 


* a Breslau, 4. Auguſt. Der frühere Reichstagsprä⸗ 
ſident Löbe iſt heute in das hieſige Konzentrationslager 
eingeliefert worden. i 


* * 
* 


Die „Deutſche Freiheit“ in Saarbrücken ſchreibt: 

Seit faſt zwei Monaten befindet ſich der langjährige 
ſozialdemokratiſche Reichstagspräſident Paul Löbe in Haſt. 
Es iſt nicht gelungen, mit ihm in Verbindung zu treten. 
Nun kommt die kurze, lakoniſche Meldung aus dem Reiche 
Hitlers, daß er in einem Konzentrationslager das Schick⸗ 
jal aller derer, die ſich dem barbariſchen Nationalſozialis⸗ 
mus entgegenzuſtellen wagen, teilen muß. Daß er 
ein ſtrafwidriges Verbrechen begangen oder daß man 
Paul Löbe dadurch zu diffamieren verſucht, daß man von 
Regierungsſeite den Schwindel in die Welt ſetzte, Löbe 
habe in München ein Bankkonto von drei Millionen Mark 
gehabt. Auch davon hat man nichts mehr gehört. Die 
Lügenkerle Ley, Göbbels und Konſorten nehmen aber die 
von ihnen erfundene Verleumdung Löbes auch nicht zurück. 
Niemand wird etwas andres von ihnen erwartet haben. 

Das Schickſal aller inhaftierten Geſinnungsfreunde 
geht uns jo nahe wie das Löbes, aber er iſt der bekann⸗ 
teſte von allen, und darum iſt die Frage nach ſeinem 
Schickſal alarmierend. a 

Die meiſten führenden Politiker in allen Ländern 
der Erde kennen Paul Löbe perſönlich. Daß dieſer Mann 
in Deutſchland nicht in Freiheit leben darf, wird für das 
Ausland die Lage in Deutſchland deutlicher kennzeichnen 
als tauſend „Greuelmeldungen“. 

Die Einkerkerung Löbes charakteriſiert aber auch die 
politiſche und menſchliche Art — Hitler und die Seinen 
nehmen wir ohnehin von jedem Humanitätsbegriff aus — 
der in Deutſchland Prominenten. Dieſer Meißner, dieſer 
Papen, dieſer Neurath, dieſer Blomberg, dieſer Schacht, 
und wie ſie alle heißen: alle kennen ſie Paul Löbe, alle 
haben fie beteuert, wie fie den Mann und den Polit'ker 
über alle Gegenſätze hinweg ſchätzen, und nun erhebt ſich 
keiner, um für die Freiheit des bald Sechzigjährigen ein 
Wort zu ſagen! 
Und da iſt auch der Herr Reichspräſident, General⸗ 
feldmarſchall Paul v. Hindenburg, ein preußiſcher Edel⸗ 
mann. In die Hand des Reichstagspräſidenten Paul Löbe 
hat er den Eid auf die Berfaflung der Republik geleiſtet. 
Hundertemal hat der Reichspräſident den Reichstagspräſt⸗ 
denten in ſeinem Hauſe und an ſeinem Tiſche geſehen, 
und nun? 
Auch Hindenburg ſchweigt! Er ſchweigt zu allem, 
was an Verbrechen in Deutſchland geſchieht. Nur wenn 
die Sippe des Großgrundbeſitzes, zu der er ſelbſt gehört, 
| ein paar Hektar Land für Bauernſöhne herausrücken ſoll. 

An wird der Alte lebendig. Da erinnert ſich fein ſterbendes 
5 Bewußtſein, daß auch er einen großen Grundbeſitz an feine 
Sippe zu vererben hat. 


Wo it Alfred Fauſt? 


Und was geſchah mit Fauſt? Vor Wochen wurde der 
Chefredakteur und Reichstagsabgeordnete Alfred Fauſt, 
ein ſchwer herzkranker Mann in den Fünfzigerjahren, „zu 
ſeinem eigenen Schutz“, wie es offiziell hieß, in Haft ge⸗ 
nommen. Er wurde ins Konzentrationslager gebracht, 
wo es den SA⸗Leuten beſonderen Spaß machte, dem 
„Tintenkopp“ die ſchwerſten körperlichen Arbeiten aufzu⸗ 
erlegen. Er wurde in den Kohlenkeller kommandiert, 
mußte Waſſer holen, Kloſettdeckel polieren. Eines Nachts 
jagten die SA-Beitien ihn durch die ſpaniſchen Reiter, die 
nachts im Flur ſtehen. Mitgefangene hörten ſein ſchreck⸗ 
liches Schreien. Von einem Poſten erfuhren ſie, daß Fauſt 
zertrampelt worden iſt. Frühmorgens wurde er in aller 


Haſt fortgeführt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach als 

Leichnam. 

Varbariſche Mißhandlung kommuniſtiſcher 
Gefangener. 


Berlin, 4. Auguſt. Im Gefängnis Plötzenſee ver⸗ 
übten die Nazis eine ſadiſtiſche Miſſetat. Sie kündigten 
5 einigen kommuniſtiſchen Gefangenen an, daß ſie lebendig 
* begraben werden ſollen, legten ſie in Särge, die ſie vorher 
mit Luftlöchern verſehen hatten und trugen fie lange Trepp 

auf und Trepp ab, damit die ſo Gefolterten den Eindruck 


hatten, daß die viehiſche Drohung wirklich ausgeführt 
würde. Später brachten ſie die Gefolterten in ihre Zel⸗ 
len zurück. 


Zwei SA.⸗Seute wegen lommuniſtiſcher 
| Propaganda hingerichtet. 


Berlin, 4. Auguſt. Zwei SA⸗Leute, von denen 
der eine ſeit 1926, der andere ſeit 1929 der Hitler⸗Partei 
angehört, wurden vor etwa zehn Tagen dabei betroffen, 
als fie in Berlin⸗Nenkölln kommuniſtiſche Flugblätter 
verteilten. Das dem Geheimen Staatspolizeiamt ange⸗ 
gliederte Schnellgericht hat dieſe beiden Leute nunmehr 
am 29. Inli zum Tode verurteilt; an der Verhandlung 
nahm ein Vertreter der Reichsregierung teil, der nach der 
Urteilsverkündigung erklärte, daß die Regierung von dem 
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im Konzentrationslager 


Was ſagt der Reichspräfident v. Hindenburg dazu? 


ihr zuſtehenden Recht der Begnadigung keinen Gebrauch 
mache. Das Urteil iſt im Hofe des Zuchthauſes Sonnen⸗ 
berg in den Abendſtunden durch Erſchießen vollstreckt wor⸗ 
den; das Exekutionskommando war von der SS geſtellt. 


Revoltierende SA. 


Berlin, 4. Auguſt. Die Empörung beträchtlicher 
Teile der SA über den kapitaliſtiſchen Kurs der Regierung 
Hitler iſt in der letzten Zeit noch gewachſen. Sie hat 
einen Umfang erreicht, der es den Behörden und den Par⸗ 
teiſtellen der NS DA nicht mehr erlaubt, die Schwierig⸗ 
keiten totzuſchweigen. So ſieht ſich der Gauleiter der 
NSDAP und Reichsſtatthalter von Baden, Wagner, ge⸗ 
zwungen, folgenden Aufruf zu erlaſſen: 

„In den letzten Tagen haben ſich bedauerlicher⸗ 
weiſe einzelne Parteimitglieder — beſonders SA⸗Füh⸗ 
rer — zu Handlungen verleiten laſſen, die ein bedenk⸗ 
liches Maß von Mißachtung der Staatsau⸗ 
torität erkennen laſſen und eine grobe Verletzung 
der altbewährten Parteidiſziplin darſtellen. . 

Wer ſich heute, nachdem der nationalſozialiſtiſche 
Staat Wirklichkeit geworden iſt, gegen Anordnun⸗ 
gen der Staatsorgane wendet, ſchädig: 
nicht nur die Bewegung, ſondern ſtellt ſich bewußt in 
Gegenſatz zu den Anordnungen des oberſten Führers. 
Der Miniſter des Innern iſt von mir angewieſen wor⸗ 
den, die Autorität des Staates unter allen Umſtänden 
und nötigenfalls mit allen Machtmitteln aufrechtzu⸗ 
erhalten“. 


Wie dieſe Drohung mit der Anwendung „aller Macht; 
mittel“ beweiſt, erkennen die braunen Bonzen bereits, daß 
der Bewegung unter den SA⸗Leuten mit Zureden nich: 
mehr beizukommen iſt, ſondern daß man ihnen ſchon hand⸗ 
feſt drohen muß. f 


Kommuniſtiſche Geheimorganifationen ausgehoben. 

Wanne⸗Eickel, 4 Auguſt. Die Poltzei hat eine 
getarnte kommuniſtiſche Geheimorganiſation ausgehoben 
und 60 Mitglieder des neuen „Geſelligkeitsvereins“ in 
Schutzhaft genommen. 

Kottbus, 4. Auguſt. Durch Zuſammenarbeit der 
politiſchen Polizei mit der geheimen Staatspolizei wurde 
hier eine kommuniſtiſche Geheimorganiſation aufgedeckt, 
die mit Berliner kommuniſtiſchen Organiſationen zuſam⸗ 
menarbeitete. Insgeſamt wurden 
genommen. Durch eingehende Verhöre konnten fämtliche 
unterirdiſchen Beziehungen aufgedeckt werden. 


Vermögenskonſisktation der deutſchnationalen 
Nampfverbände. 


Berlin, 4 Auguſt. Das geheime Staatspolizei⸗ 
amt Berlin hat das Vermögen der deutſchnationialen 
Kampfringe und des Bismarck⸗Bundes, ſowie die bes 
ſchlagnahmten Uniformſtücke und Waffen zugunſten des 
preußiſchen Staates eingezogen. Die Einziehung iſt auf 
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Grund des § 1 des Geſetzes über die Einziehung kommu⸗ 


„niſtiſchen Vermögens in Verbindung mit dem Geſetz Über 
die Einziehung ſtaats⸗ und volksſeindlichen Vermögens 
erfolgt. 


Nazi⸗ Pfarrer Müller hat ſein Ziel erreicht 


Berlin, 4. Auguſt. Der Kirchenrat der altpreuß⸗ 
ſchen Union hat am Freitag, dem 4. Auguſt, den Wehr⸗ 
kreispfarrer Müller einſtimmig zum Landesbiſchof gewählt. 


Iranzöfiſcher Schritt in Berlin. 


Protest gegen Verschleppung von Franzoſen durch SA. 


Paris, 4. Auguſt. Der ſranzöſiſche Botſchaſter in 
Berlin Francois Poncet hat eine ſehr entſchiedene De⸗ 
marche bei der Reichsregierung unternommen, um gegen 
die Entführung franzöſiſcher Staatsangehöriger aus dem 
Saargebiet zu proteſtieren. Der Regierungskommiſſar 
des Santgebiets hatte bereits einen analogen Proteſt vor⸗ 


gebracht. 

Vor kurzem waren im Saargebiet nahe der deutſchen 
Grenze zwei franzöſiſche Staatsbürger und ein Saarlän- 
der von reichsdeutſchen SA-Leuten gewaltſam in ein Auto 
geſchleppt und über die Grenze nach Deutſchland gebracht 
worden. Dieſe Entführung hat in der franzöſiſchen Preſſe 
außerordentliche Erregung hervorgerufen, zumal über das 
Schickſal der Entführten nicht das geringſte belannt iſt 
und die deutſchen amtlichen Stellen den Vorfall ſtillſchwei⸗ 
gend ſübergehen. 


Die deutſche Antwort in Paris. 
Paris, 4. Auguſt. Geſtern iſt die Antwort 


deutſchen Regierung auf den Proteſt der franzöſiſchen Re 
gierung wegen Entführung von drei franzöſiſchen Staats⸗ 


dor 
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Neue Preſſeverbote in Danzig. 
Der „Gewerkſchaftskampſ“ auf drei Monate verboten. 


Der Danziger Polizeipräſident hat mit ſofortiger 
Wirkung das Organ des Allgemeinen Arbeiterverbandes 
der Freien Stadt Danzig „Gewerkſchaftskampf“ auf die 
Dauer von drei Monaten verboten. Als Grund für das 
Verbot wird angegeben, daß der „Gewerkſchaftskampf“ 
in Nr. 8 vom 31. Juli mehrere Artikel veröffentlicht habe, 
die eine „aufreizende Tendenz“ hätten und eine „Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Ruhe und Ordnung“ darſtellen. 

Der Polizeipräſident hat ferner das „Kleine 


Blatt“ aus Wien und die „A. J..“ aus Prag auf ſechs 


Monate verboten. 


Nevolutionäre Stimmung in Straßburg. 


Weitere ſchwere Zrſammenſtöße zwiſchen Polizei 
und Streikenden. 


Straßburg, 4. Auguſt. Die Streikbewegung hat 
einen vollkommen revolutionären Charakter angenommen. 
Die Polizei war zeitweiſe machtlos. Bei Zuſammenſtößen 
mit berittener Polizei am geſtrigen Vormittag iſt es zu 
einer regelrechten Straßenſchlacht gekommen, bei 
der 20 Verhaftungen vorgenommen wurden und auf bei⸗ 
den Seiten eine Anzahl Perſonen verletzt wurde. Nachdem 
mittags die Ruhe einigermaßen wieder hergeſtellt war, be⸗ 
gannen im Laufe des Abends ſtreikende Elemente Barri⸗ 
kaden zu errichten und Paſſanten anzugreifen. Um Mitter⸗ 
nacht mußte Polizei aufgeboten werden. 5 Polizeibeamte 
trugen ſchwere Verletzungen davon. 
wurden plötzlich alle Laternen gelöſcht. Im Laufe des 
Zuſammenſtoſes wurden 5 Polizeibeamte fo ſchwer der⸗ 
letzt, daß ſie in ein Krankenhaus gebracht werden mußten. 

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Monjaupis traf aus 


Im Arbeiterviertel 


bürgern aus dem Saargebiet eingetroffen. Die deurſche 


Regierung teilt mit, daß ſie die Unterſuchung eingeleitet 
hat, deren Ergebnis ſie nach Abſchluß Frankreich bekannt, 
geben wird. 


Demonſtration gegen die deuiſche 
Geſandtſchaft in Prag. 


Prag, 4. Auguſt. 
zertrümmerten eine Fenſterſcheibe der deutſchen Geſandr⸗ 
ſchaft. Drei Perſonen wurden verhaftet. 


Proteſt des deutſchen Geſandten. 

Prag, 4. Auguſt. Wegen des kommuniſtiſchen Ueber⸗ 
falls auf die deutſche Geſandtſchaft hat der deutſche Ge⸗ 
ſandte im tſchechoſlowakiſchen Außenminiſterium Proteſt 
eingelegt. N 


Nazi⸗Bürgermeiſter in der Tſchechoſlowakei nicht beſtcktigt. 

Prag, 3. Auguſt. Wie die Blätter melden, wurde 
ouch dem nationalſozialiſtiſchen Bürgermeiſter Römeth in 
Braunau (Sudeten) auf Grund der neuen Gemeindewahl⸗ 
novelle die Beſtätigung verweigert. 


Paris in Straßburg ein. Er ſoll großen Einfluß auf die 
Streikbewegung ausüben. Im Laufe des Donnerstag hat 
eine Reihe von Hausbeſitzern ihre Mülleimer auf dem Hof 
des Rathauses vor den Fenſtern des kommuniſtiſchen Bür⸗ 
germeiſters entleert. Der Polizeipräfident hat beſchloſſen, 
vom heutigen Freitag ab alle Verſammlungen unter freiem 
Himmel zu verbieten. Der Ordnungsdienſt ſoll noch ver⸗ 
ſtärkt werden. 

Die Zahl der geſtern und im Laufe der Nacht vorge⸗ 
nommenen Verhaftungen beziffert „Havas“ auf 60; dar⸗ 
unter ſollen 5 Deutſche ſein, die Hakenkreuzabzeichen ge⸗ 
tragen hätten. 15 Poliziſten und 13 Gendarmen ſollen 
bei den Zuſammenſtößen verletzt worden jein. 

Straßburg, 4. Auguſt. Der Freitag iſt in Straß⸗ 
burg ruhig verlaufen. An den wichtigſten Punkten der 
Stadt ſtehen 15 Laſtkraftwagen mit Polizei bereit. Für 
die Nacht ſind von der Gendarmerie und der Militär⸗ 
behörde umfaſſende Vorkehrungen getroffen worden, um 
Zuſammenſtöße zu verhüten. In Schnellverfahren wur⸗ 
den bereits mehrere Perſonen zu 3 Wochen Gefängnis pers 
urteilt. 5 


Gandhi freigelaſſen und wieder verhaftet 


Puna, 4. Auguſt. Der Mahatma wurde heute früh 
in Freiheit geſetzt, aber, da er es ablehnte, ſich in Zukunft 
jeder politiſchen Tätigkeit zu enthalten und in Puna zu 
verbleiben, ſofort wieder in Haft genommen. Er erwartet 
nunmehr im Gefängnis von Jeravda ſeine Aburteilung. 
Es iſt anzunehmen, daß er mit 2 Jahren Gefängnis be⸗ 
ſtraft und in der Folgezeit wie ein gewöhnlicher Sefan- 
gener behandelt werden wird. 

Nach der Verurteilung Gandhis wurde der Boykott 
engliſcher Geſchäfte in Bombay am Freitag wieder a: 
genommen. Die Polizei verhaftete 9 Perſonen. 

Puna, 4. Auguft. Gandhi iſt zu 12 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden. 
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Aus Welt und Leben 


Jie engliſche Gewaltherrſchaft in Indien. 
Indiſches Dorf durch Fliegerbomben zerſtört. 


Simla, 4. Auguſt. Britiſche Flugzeuge bewarfen 
das Dorf Kotfai im Gebiete der Bajauri⸗Stämme (Bri⸗ 
tiſch⸗Indien) geſtern neuerlich zweimal mit Bomben. Bei⸗ 
nahe ſämtliche Hütten des Dorfes find nunmehr zerſtört. 


— ü — 


26 Inder ertrunken. 
Aus Benares (Indien) wird gemeldet: Ein Boot, das 
gerade den im Steigen begriſſenen Ganges überqueren 
mollte, ſchlug um. 26 Inder, darunter mehrere Frauen, 


Im Schlafe erſchoſſen. 
Junger polniſcher Landarbeiter in Gotteswalde ermordet. 


Von dem Landjägereiamt wurde in einer Häckſelkrippe 
in Gotteswalde (Danziger Gebiet) eine männliche un⸗ 
bekleidete Leiche aufgefunden. Es handelt ſich bei dem 
Toten um den polniſchen Staatsangehörigen Alex Doma⸗ 
ros, gebürtig aus dem Dörſchen Borreck, Kreis Karthaus. 
Domaros war ſeit Juli 1931 bei dem Beſitzer Hermann 
Müller in Gotteswalde beſchäftigt. Da die Leiche, ins⸗ 
beſondere aber die verletzten Stellen ſchon ſtark in Ver⸗ 
weſung übergegangen waren, konnte zunächſt nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden, auf welche Art der Tod eingetreten war. 
Erſt die Leichenöffnung ſchaffte hierüber Klarheit. 

Domaros war durch einen Kopſſchuß in Schlafe ge- 
tötet worden. 

Die Fahndung nach dem Täter, auf den beſtimmte 
Spuren hinwieſen, führte zur Feſtnahme des Arbeiters 
Willi Millack, der eingeſtunden hat, den Domaros erſchoſ⸗ 
jen und beraubt zu habe !. 


56 Narſchtage auf der Leiter. 


Nach ſechsundfünfzigtägiger Reiſe iſt der Grazer Lei⸗ 
tergeher Franz Schaffler in Budapeſt eingetroffen. Er 
hatte alſo täglich programmäßig durchſchnittlich zehn Kilo⸗ 
meter bewältigt. Als er in der Hauptſtadt eintraf, wurde 
er von einer großen Menſchenmenge begrüßt. Nach ſeiner 
Ankunft ſuchte der Zimmermaler feine in Budapeſt leben⸗ 
den Verwandten auf. Er ſoll von einem Schaubuden⸗ 
befiger einen Engagementantrag erhalten haben. 


Deuiſcher Student ſchlägt Segelflug⸗ 
weltrelord. 
Faſt 37 Stunde in der Luft. 


Brandenburg (Oſtpreußen), 4. Auguſt. Seit 
Donnerstag 7.25 Uhr befindet ſich der Königsberger Stu⸗ 
den Schmidt vom Korſchenruher Segelfliegerlager aus mit 
ſeinem Segelflugzeug Lürzer, Typ Grunau Baby, in der 
Luft. Heute um 2 Uhr hatte er damit den deutſchen und 
gegen 7 Uhr den Weltſegelflugrekord gebrochen. Der bis⸗ 
herige Weltrekord betrug etwa 22 Stunden. 


Copyeigkt-by:Martim Fewebtwonger. Halle (Saale: 


* konnte ſich nicht mehr halten. Mit erſtickter Stimme 
ef er: 5 

„Herzlieb! Priska!“ 

Ein Aufſchrei, wie klirrendes Glas. 

Da lag er neben ihr im Graſe, barg ſeinen Kopf in 
ihren Schoß, küßte ihre Hände ... ein Schluchzen durch⸗ 
ſchüttelte ſeinen Körper. 

* * > 

Priska war heute ganz früh aus dem Hotel gegangen, 
Sie liebte dieſe Spaziergänge. Es waren die einzigen 
Stunden, in denen ſie allein ſein konnte. Ihr Mann hatte 
am Vormittag mit ſeiner Poſt zu tun, Gabriele war eine 
enragierte Schwimmerin und tummelte ſich am Strande. 
So war Priska einige Stunden ſich ſelbſt überlaſſen. 
Sie war ſo froh, wenn ſie ſich von der Geſellſchaft ihres 
Mannes freimachen konnte. Entſetzlich war dieſe Ehe! 
Noch heute begriff ſie nicht, wie ſie die Frau dieſes 
Mannes geworden war. . 
Gewehrt hatte jie ſich dagegen, hatte das Netz gefühlt, 
das man über fie warf, das ſich immer enger zuſammen⸗ 
zog, bis ſie ſich darin gefangen hatte. Man hatte ſie über⸗ 
rumpelt. Rupert Bergmann hatte einfach ſeine Macht ge⸗ 
braucht. Sie liebte ihn nicht, ſie haßte und fürchtete ihn. 
Sie war tief, tief unglücklich. 
Sie hatte dahingelebt im Hauſe Bergmann, vegetiert, 
wie eine Blume, die man aus ihrem Boden genommen 
und in fremdes Erdreich verpflanzt hatte. 
Sie hatten es gut gemeint, die Bergmanns, auf ihre 
Weiſe. Der Vater und die Tochter. Sie hatte Gabriele 
auch ganz lieb gewonnen, hatte ſich gefreut an der Geſund⸗ 


| 


Korſchenruh, 4 Auguſt. Der Weltrekordflieger 
Schmidt iſt um 19.59 Uhr glatt auf dem Uſer des Friſchen 
Haſſs gelandet, hatte alſo insgeſamt 36,36 Stunden in der 
Luſt gehalten. a 

Bei der Landung wurde Schmidt durch die Vertreter 
der Behörden und die ſonſtigen Anweſenden mit ſtürmi⸗ 
ſchem Jubel in Empfang genommen, einem Jubel, der 
jedes Wort aus ſeinem Munde unverſtändlich machte. Der 
Flieger äußerte ſich auf Befragen, daß er keineswegs die 
Abſicht gehabt habe, bereits um dieſe Zeit zu landen. Viei⸗ 
mehr ſei er der durch Zeichen gegebenen Aufforderung des 
Luftſportverbandes gefolgt. 


35 türliſche Banditen erſchoſſen. 


Nach einer Meldung aus Iſtambul wurden 35 tür⸗ 
kiſche Banditen von türkiſchen Polizeibeamten erſchoſſen, 
als ſie während einer Ueberführung in das Zentralgefäng⸗ 
nis nach Diarbekir einen Fluchtverſuch unternahmen und 
ſich auf die Begleitmannſchaft ſtürzten. Die Banditen 
waren vor kurzem in der Gegend von Kozan verhaftet 
worden, nachdem ſie monatelang dort ihr Unweſen ge— 
trieben hatten. 


Große Hitze in Portugal. 

zortugal herrſcht zur Zeit eine nie dageweſene 
Hitzewelle. In verſchiedenen Bezirken ſind große Feuer 
ausgebrochen. In den Cabreira⸗Bergen ſind große Teile 
von Weideland von den Flammen vernichtet worden. In 
Boticas Find 24, in Viciro find 7 Gebände einſchließlich 
2 Fabriken durch Flammen vernichtet worden. Tauſende 
von Familien übernachten im Freien, da die Hitze in den 
Häuſern unerträglich iſt. 


In 


2 Opfer der Ueberſchwemmung in Colorado. 


Die gemeldete Ueberſchwemmung des Cherryfluſſes in 
Denver (Colorado) hat 2 Menſchenleben gefordert. Scha⸗ 
den iſt in Höhe von 1 Million Dollar angerichtet worden. 


Korinth bon 


Bolfspeilung =- Somabend, den 5. Auguſt 1933. 


Siratoſphärenflug Settles. 
Unter Anleitung des Bruders Proſ. Piccards 


Chikago, 4. Auguſt. Kapitänleutnant Settle gay 
bekannt, daß er auf Grund der günſtigen Wettermeldunger 
um Mitternacht mit dem Ballon „Century of progreß“ 
zum Stratoſphärenflug ſtarten wird. Settle will bekannt⸗ 
lich den Stratoſphärenflug allein ausführen. Das Unter: 
nehmen wird von dem Bruder Prof. Piccards, Dr. Jan 
Piccard, vom Erdboden aus geleitet. 


Taifun fordert 100 Menſchenopfer. 


Ueber die im öſtlichen Teil des Chineſiſchen Meeres 
elegenen japaniſchen Inſeln ging in der Nacht von Diens⸗ 
tag zu Mittwoch ein ungewöhnlich heftiger Taifun. Be⸗ 
ſonders ſtark zu leiden hatten die Inſeln Lu⸗Tſchu und 
Okimawa. Bis jetzt wurden 100 Perſonen erzählt, die 
dem Taiſun zum Opfer gefallen ſind. Die Telephon⸗ und 
Telegraphen verbindungen wurden vollkommen zerſtört 
Auch die Radioſtationen ſind untätig. 


Der elektriſche Tod. 


Infolge Kurzſchluſſes des Hochſpannungstransforma⸗ 
tors entſtand in mehreren Dörfern des Departement 
Tarn in Frankreich Feuer. In einem Dorfe fanden zwei 
Perſonen den Tod, als ſie verſuchten, den Strom auszu⸗ 
ſchalten. Mehrere andere wurden ſchwer verletzt. 


Bravo, Brieſtaube! 

Eine einjährige Taube hat, einem Berichte aus Rus 
thenow zufolge, eine hervorragende Leiſtung vollbracht. 
Die Taube war in Hoek van Holland aufgelaſſen worden 
und legte die 565 Kilometer lange Strecke bis Rathenom 
in 12 Stunden 18 Minuten zurück. Sie erreichte demnach 
eine Fluggeſchwindigkeit von ungefähr 760 Metern in der 
Minute. Eine reſpektable Leiſtung. 


Ein geſunkenes ruſſiſches U⸗Boot gehoben. 

Das im Mai 1931 in Finniſchen Meerbuſen während 
einer Tauchübung geſunkene Untericebvot „9“ der ba'ts 
ſchen Seeſtreitskräfte iſt gehoben und nach Kronſtadt ge⸗ 
ſchleppt worden. Die verunglückten Seeleute wurden in 
Kronſtadt mit militäriſchen Ehren beigeſetzt. 


Großfeuer heimgesucht. 


Der antile Marliplatz Korinihs vernſchtet. 


Athen, 4. Auguſt. In der Nacht zum Freitag brach 
in dem durch Erdbeben oft genug heimgeſuchten Korinth 
ein Großfeuer aus, das unermeßlichen Schaden anrichtete. 
Der Brandherd befand ſich auf dem mit Holzhäuſern be⸗ 
ſtandenen Zentralplatz, von wo aus ſich die Flammen mit 
blitzartiger Schnelligleit ausbreiteten. 

Die Einwohner des von dem Brande heimgeſuchten 
Stadtyiertels, die aus dem tieſſten Schlaf erwachten, 
verließen, zu Tode erſchrocken, eilig ihre Häuſer und 
irrten außer ſich durch die Straßen, um abſeits non 
der Feuer zone Schutz zu ſuchen. 
Hundert Geſchäftshäuſer mit großen Warrenvorräten ſind 
vollkommen niedergebrannt. Auch ein hauptſächlich aus 


heit und der Unbekümmertheit des jungen Geſchöpfs. 
Hatte an ihren harmloſen Vergnügungen teilgenommen 
und war auf dem Wege geweſen, ruhig zu werden und 
reſigniert ihr Schickſal zu tragen. 

Allmählich war es gekommen, daß ſie die Leitung des 
Hausweſens übernommen hatte. Die Dienſtboten waren 
zu ihr gekommen mit allen Fragen, und die Arbeit und 
die Verantwortung hatten das ihre getan, Priska ge⸗ 
ſunden zu laſſen. 

Nur daß ſie Ulrich nie, nie vergeſſen konnte, das 
wußte ſie. Kein Tag verging, da ſie nicht in tiefſtem 
Schmerz und in heißeſter Liebe ſeiner gedachte, da ſie ſich 
nicht nach ſeinen Küſſen und nach ſeinen Zärtlichkeiten 
ſehnte. Aber ſie verſchloß dieſe Sehnſucht ganz in ſich; 
kein Menſch wußte, wie es in ihr ausſah. 

Mit Entſetzen hatte ſie dann die Annäherungsverſuche 
Rupert Bergmanns beobachtet, hatte getan, als ob ſie 
nichts davon bemerkte. 

Das ging einige Zeit. Gabriele war es, die dem Zögern 
ihres Vaters ein Ende bereitete, die die Geſchichte ins 
Rollen brachte. 

Sie hatten zu dritt beim Tee geſeſſen, nach dem Abend⸗ 
eſſen. Gabriele hatte dann für einen Augenblick das 
Zimmer verlaſſen. Als Priska dem Hausherrn das zweite 
Glas Tee reichte, fühlte ſie mit Entſetzen, daß Rupert 
Bergmann zugleich mit dem Glaſe ihre Finger ergriff 
und ſie leiſe und zärtlich drückte. Priska wagte kaum zu 
atmen. Bergmann mochte ihre Angſt für Zuſtimmung 
halten; er rückte näher, legte ſeine Hand um ihren Körper 
und flüſterte: 

„Ich bin Ihnen ſo gut, Priska — wiſſen Sie das 
nicht?“ 

Priskas Glieder ſchlugen vor Schreck. Was ſollte fie 
nur tun? Wenn fie den Mann jetzt zurückſtieß, dann war 
ſie verloren. Dann ſtand ſie auf der Straße, hatte keinen 
Menſchen, der ſie ſchützen würde. Trotzdem wollte ſie 
ſprechen, dem Manne alles ſagen. Aber ihre Zunge ver⸗ 
ſagte den Dienſt. 

Sie ſtammelte ein paar Töne: „Ich... ich 


Pinien beſtandener Park wurde vom Feuer erfaßt und 
brannte volllommen ab. Da die Feuerwehr der Stadt 
des Brandes, der zur Zeit noch weiter wütet, allein nicht 
Herr werden kann, tt die Athener Feuerwehr zur Hilie— 
| leiſtung nach Korinth abgefahren. Bemerkenswert iſt, daß 
die neuerbauten erdbebenſicheren Betonbauten vom Feuer 
vollkommen verſchon blieben. Die geſamte „Agora“, der 
antike Marktplatz Korinths, fiel den Flammen zum Opfer. 

Athen, 4. Auguſt. Der Brand in Korinth iſt ge⸗ 
löſcht. Ueber 3000 meiſt unverſicherte Häuſer und Baracken 
ind niedergebrannt. Der Schaden beträgt viele Millio⸗ 
nen. Zahlreiche Diebe benutzten die allgemeine Aufregung 
zum Stehlen und Plündern. 


In dieſem Augenblick öffnete ſich die Tür, Gabriele 
kam herein. Sie überſah die Situation und rief in ihrer 
forſchen, burſchikoſen Art: 

„Was machſt du denn nur ſo lang', Paps? Gib Priska 
doch einen Kuß, dann iſt alles in Ordnung.“ 

Ohne daß Priska ſich eigentlich gewehrt hatte, war ſie 
die Braut und die Frau Rupert Bergmanns geworden. 
Sie wußte kaum, was mit ihr vorging in dieſen Wochen. 

Immer wieder gaukelte vor ihren Augen die Geſtalt 
eines anderen Mannes. Des Mannes, den ſie liebte und 
der ſie verraten hatte, den ſie nie wiederſehen würde und 
nach dem ihre Seele ſchrie. 

Sie fürchtete ſich vor dem anderen Manne, der ſie ſeine 
Braut nannte, der ſie küßte und ſie umarmte. Aber — 
ſie wurde ſeine Frau. 

Sie hatte es zuvor nicht gewußt, wie entſetzlich es war, 
die Frau eines ungeliebten Mannes zu ſein. 

Da war nichts von der Zärtlichkeit und dem Verſtänd⸗ 
nis, mit dem Ulrich Marquardt um ſie geworben hatte, 
Da war nichts als derbes Verlangen, die den Beſitz als 
Selbſtverſtändlichkeit nahm. 

Rupert Bergmann wollte ſelbſt umſchmeichelt werden; 
er verlangte des Morgens und des Abends allerlei Hand⸗ 
reichungen von ſeiner jungen Frau, um ſeine Hausherrn⸗ 
würde dadurch zu dokumentieren — Handreichungen, die 
ihr weibliches Empfinden heftig ſtörten. 

Priska tat alles, um des Friedens willen. Sie wollte 
nichts als Ruhe und Frieden, wollte ausruhen von den 
Kämpfen ihres jungen Lebens. 

Schwer genug mußte ſie ſich dieſen Frieden erkämpfen. 
Die laute und ein wenig harte Art ihres Mannes, der es 
im übrigen herzlich gut mit ihr meinte, lag ihr gar nicht, 
und fie mußte ſich täglich von neuem daran gewöhnen. 
Seine Umarmungen, ſeine feſten Griffe taten ihr weh, 
und er ſchalt oft genug, manchmal ſogar ein wenig ärger⸗ 
lich, über ihre Zimperlichkeit. 

Mit zuſammengebiſſenen Zähnen ertrug Priska feine 
Umarmungen, mit ſeltſam ſtarren Augen ließ ſie ſeine 
Liebkoſungen über ſich ergehen (Fortſetzung folgt.) 
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Sport. 


dabis⸗Pokal⸗Troſtrunde Polen— Italien. 
Hebda beſiegt Sertorio. 


Das erſte Treffen des Ausſcheidungskampfes Polen — 
Italien konnte der Pole Hebda nach hartem und emo⸗ 
tionsvollem Kampfe für ſich entſcheiden, damit einen 
Punkt für Polen gewinnend. 

Im zweiten Singleſpiel ſtanden ſich Tloczynſki und 
Stefani gegenüber. Der Italiener gewann das Spiel in 
4 Sätzen 6:3, 6:2, 2:6, 75. 

Heute treffen ſich im Doppel Hebda⸗Wittmann mit 
Taroni⸗Sartorio. 


Boxkämpfe in Helenenhof. 

Morgen finden nach längerer Sommerpauſe um 17.20 
197 die erſten Boxkämpfe in Helenenhof ſtalt. Es ſtarten 
folgende Paare: Brzenczek (Zi.) — Graczyk (IKP), Mi⸗ 
chalak (Zi.) —Spodenkiewicz (JK P), Krzywanſki I. (LE KS) 
— Leszezynſti (IKP), Taborek (IKP) — Marczewſki 
(Zi.), Chmielewski II (IKP) — Rajnert (Zi.), Kraszew⸗ 
ji (KE) — Stahl II (IKP), Klodas (Wima) — Krenz 
(Ip). Da für die Sieger Plaketten beſtimmt find, kann 
man auf ſchöne und ſpannende Kämpfe gefaßt ſein. 


Kielbaſa und Brymas ftarten im Rennen 
„Tag der Legionen“. 


Anläßlich des Tages der Legionen finden am Sonn⸗ 
tag verſchiedene Sportveranſtaltungen ſtatt. An dem Rad⸗ 
rennen, das über eine Strecke von 110 Kilometern geht, 
nehmen neben den bekannten Lodzer Fahrern auch die 
Warſchauer Kielbaſa und Brymas teil. Der Start er⸗ 


Lodz. 


Mitgliedern vom 


Herrn 


Zohan Theodor Czworowiti 


Kenntnis zu geben. 


Die großen Verdienſte des Verſtorbenen um unſeren Verein. 
feine treue Anhänglichkeit bis zum Tode, ſollen unvergeſſen bleiben 


und werden wir ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 
Stumm ſchläft der Sänger. 


Die Herren Mitglieder werden gebeten, an der heute, präziſe 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſeren 
Ableben des langjährigen Ehren⸗ 
mitgliedes und ehemaligen Präſes unſeres Vereins, 


Lobzer Volkszeftung — Sonnabend, den 5. Auguſt 1933. 


folgt um 13 Uhr vom Plac Wolnosci, das Ziel iſt der 
Sportplatz Helenenhof. 

Desgleichen finden im Helenenhof ab 5.30 Uhr noch 
Boxkämpfe ſtatt. Auch hier wird die Elite der Lodzer 
Boxer um die Ehrenpreiſe kämpfen. 


Chmielewſki und Garnczarek die erfolgreichiten Boxer. 
Der polniſche Boxverband hat die für das Jahr 
1932/33 angefertigte Lifte der erfolgreichſten polniſchen 
Boxer veröffentlicht. An erſter Stelle figuriert der Lodzer 
Chmielewſki, gefolgt von Garnczarek, die beide an vier 
internationalen Kämpfen je 6 Punkte herausholten. Dann 
folgen Polus (Poſen) 5 Punkte, Sipinſki (Poſen) 5, Mi⸗ 
ſiorny (Poſen) und Klimczak (Lodz) zu je 2 und Cyran 

1 Punkt. \ 

Was Tour⸗de⸗Franee⸗Fahrer verdienen. 


Geſamtpreiſe der letzten Radrundfahrt durch 
Frankreich „erreichten die ſtattliche Höhe von 750 000 
Franken. Davon erhielt der glückliche Gewinner Geor⸗ 
ges Speicher 90 700, Guerra und Aerts verdienten, haupt⸗ 
ſächlich durch ihre Etappenſiege, 62 800, beziehungsweiſe 
61000 Franken. Archambaud brachte e8 auf 46100 und 
der kleine Spanier Trueba, der „König der Berge“, auf 
42 200 Franken, von denen allein 35 000 aus der großen 
Bergprämie ſtammen. 


Nadio⸗ Stimme. 


Sonnabend, den 5. Auguſt. 


Die 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
11.57 Warſchauer Zeitzeichen, 12.05 Populäres Konzert, 
12.25 Preſſeſtimmen, 12.33 Wetterbericht, 12,35 Populä⸗ 
res Konzert, 16.30 Tennisſpiel Polen — Italien, 17 Ak⸗ 


Gynãtolog⸗ Urolog 


it zuruͤckgelehrt 
und empfängt von 2—5 und 7—8 Uhr 
Gdanſkaſtraße 93 / Tel. 208.95 


S 
Ya 2 nn 


IR. 


BE 055 1. 7 


mahnt feht Mndrsein A 


grauen⸗ und Harnlrantheiten 


Dr. J. NADEL 


Gebuetenbille 
4. Tel. 223 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


tuelle Plauderei, 17.15 Klavierkonzert, 17.45 Hörſpie! 
für Kranke, 18 Gottesdienſt aus Wilno, 19 Vortrag, 
19.20 Allerlei, 19.30 Anſprache von Dr. K. Strzeleckt, 
19.40 Literariſches Viertelſtündchen, 19.58 Programm 
für den nächſten Tag, 20 Hörspiel, 20.40 Chorkonzert, 
21.05 Abend⸗Preſſe, 21.15 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, 21.30 Chopinkonzert, 22.05 Mili⸗ 
tärkonzert aus Warſchau, 22.30 Wunſchkonzert von 


Schallplatten. 
Ausland. 


Berlin (716 153, 418 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 13 Schallplatten, 15.20 Jugend⸗ 
Dr 16 Unterhaltungsmuſik, 18 Lieder, 20.10 Bunter 


eee (938,5 kHz, 1635 M.). 

4 Schallplatten, 15 Kinder⸗Baſtelſtunde, 17.30 Das 
Verlier e ee ſpielt, 18 05 
Vortrag: Tiere fingen dich an, 22.05 Tanzmuſtk, 21.30 
Luſtiges Spiel: „Havelzauber“, 25 Wie tanzen. 

Langenberg (635 195, 472,4 M.). 
11.30 Schallplatten, 12 Unterhaltungskonzert, 13 Mit⸗ 
tagskonzert, 14.30 Schallplatten, 17 Schallplatten, 17.50 


Feierabend⸗Kongert, 20.05 Bunter Abend, 22.45 Wir 
tanzen. 

Wien es 193, 517 M.). 
11.30 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.10 Mit 


tagskonzert, 15.15 Allerlei Kurzweil, 16.30 Mandolinen⸗ 
konzert, 17 Kur⸗Muſik, 17.55 Jazz⸗Paraphraſen auf 
zwei Klavieren, 20.25 Hörſpiel: „Der Ruf der Sterne“ 
22.20 Abendkonzert. 

Prag (617 kHz, 487 M.) 
11 Blasmuſtk, 12.05 Schallplatten, 12.30 Unterhaltengs⸗ 
konzert, 13.40 Schallplatten, 14.50 Leichte Muſik, 17.45 
Schallplatten, 18.10 Schallplatten, 19.10 Blasmuſik, 
20.25 Hörſzenen: „Von Gondeln, Tramping und einem 
Raubritter, 22.15 Bunte Stunde. 


r. dd d u en 
Verlag Ng „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto A bel.— — Verantwortlicher Schriftleiter: Sn 7 
Emit Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 1 
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0D Sr. PRAPORT 


EEE 


Dr. Klinger 


Spesialarst fũr veneriiche, Haut⸗ u. Hnnelrantheiten 
(Beratung in Gerualfeagen) 


Andezeia 2, Zel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Sommer- Theater: Heute 9 Uhr „Er und 
sein Doppelgänger“ 

Capitol: Warum sündigte ich 

Casino: Wundertäter ‘ 

Grand»Kino: Der Roman einer Sekretärin 

Corso: I. Das Lied des Troubadours — 
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8 Uhr nachm., von der Leichenhalle des neuen evang. Friedhofes, 
Wiesnerſtraße, ſtattfindenden Beerdigung vollzählig teilzunehmen. 
Die Verwaltung 


Verein deutſchſprechender 
Neiſter und Arbeiter 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei woͤchentl. 
Abzahlung von B Zloty an, 
ohne Preisaufichlag. 
wie bei Barzahlung. 
Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sdſas, Schlafbänte, 
Tapczaus und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 
Tapezierer P. Weiß 
Slenkiewicza 18 
Front, im Laden 


Am Sonntag, dem 6. Auguſt d. I, 
findet im eigenen Vereinsgarten, Ruda⸗ 
Pabianicka, Nowa Profektowana 5, unſer 
diesjähriges 


Großes Gartenfest 


ftatt, verbunden mit verſch. Ueberraſchungen, wie fFlobert« 
und Sternſchießen für Herren, Hahnſchlagen für Damen, 
Kinderumzug ꝛc. Büfett am Platze. Der Garten iſt mor⸗ 
gens ab 8 Uhr geöffnet. Die werten Mitglieder mit ihren 
geſch. Angehörigen ſowie Freunde u. Gönner des Vereins 
werden hierzu höfl. eingeladen. N B. Der Eintrit nach 
dem Garten iſt frei. Die Verwaltung. 


—— ie mn 


 LODOWNIA | 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190-48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


Mummpummmmmmmnummmunz 
EIn 


fiene 


5 7 u 
J Doutfhher Kultur- und Bildungsverein 


„Jortiſchritt“ 


Aalbrot-ötraße It. N. 


Gemiſchter Chor. 


Den Mitgliedern des gemiſchten Chores des 


ſteht 
feſt 


die er ER 
anzeige Das 


Vereins zur Kenntnisnahme, daß bis auf wei⸗ 2 
teres an jedem Montag, von 8—11 Uhr abends 8 
Tanzkränzchen iſt 
veranſtaltet werden. Eingeführte Gäſte willkommen Ä 


Zahnärztliches Kabineit 


Glutonn 5ITondowfla zel. 174⸗93 


ec von 9 Br früh bis 8 7 Preise 
Küunftliche ne zu bedeutend — etzten Preiſen 
Koſtenloſe Beratun 


II. Ihre Sünden 
Metro u. Adria: In jedem Hafen ein Mädchen 
Rakieta: I. Hallo Paris! Hallo Berlin! 
II. Slim als Polizist 
Przedwiosnie: Geliehenes Glück 


m Günitige Gelegenheit! m 


Plätze und ein gemauertes Haus 


— Näheres e 15 bel Lewe. Sonnabends bon 4—7 be 


bei Lodz zu verlaufen. 


im Dorfe 
Dombrowea 
und Sonntags den ganzen Tag. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt — P. Wannagat; 9.30 Uhr Beichte, e aupt · 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Schendel; 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — 
P. Hauptmann 2,30 Uhr Kindergottesdienſt. 

ee e Narutowicga 60. Sonntag, 10 Uhr 
EN — Miſſ. Horn 

Bethaus Zubardz, Eleratonftiego 3. Sonntag, 10 Ahr 
Gottesdienſt — P. Sterlak. 

des TB 5 en Sonntag, 10 Uhr Gottes · 

Alter Fiicbbef Semen 6 6 Uhr Andacht P. Schendel 


Johannis Kirche. — 8 Uhr Gottesbien 
P. Hallenrüd; 9.45 Uhr Beichte, 10 UÜhe Hauptgottesdien 
7 hl. Abendmahl — Konf. Dietri trich; 12 Uhr 8 

n polniſcher Sprache — B. 7e 3 Uhr 3 
dient P Haſſenrück: 4Uhr 8 Konf. 5 5 

Karolew Sonntag, 10. 3 udacht — Lehrer Liefke 


Natthai⸗Kirche. — 8 Uhr Frühgottesdienſt 
Miſſ⸗Pred. Schwelzer; 9 Uhr ee P. Berndt; 
200 5 . Tanen ap mit endmahl— P. Berndt: 

aufen — 

Chojny. Sonntag, 9 Uhr rüßgotiesbienft Rand. Wudel 

Neuer Friedhof. Sonntag, 5.30UHr Andacht P. Berndt 


Eb. Brüdergemeinde, U ene Sonntag, 9.30 Uhr 
9 3 Uhr Predigt — Pfr. Schiewe. 
Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder⸗ 


gottesdienſt; 2.30 Uhr Predigt — Pied. Hildner. 
Chr. Gemeinſchaft 28 ur 2 luth. Lan 
Kopernita 8. Sonnabend dee nn 
Eee 8.45 Uhr Eaelsiunde; 4 40 Ir Jugendbund · 
* 7.30 Uhr e für alle. 
atnaſtr., Mate flit Sonnabend, 7.45 Uhr 
fu eee Ene 8.45 Uhr Gebets ſtunde; 
hr Knabenſtunde; 3 Abr Evangeliſation für alle. 
e re imſtg 58 (Hofeingang). Sonntag, 8 30 Uhr Weihe ; 
Runde; 4 Uhr Jungfrauenſtunder 8 Uhr Evangeliſatton 


Kadogoszez, Kſiendza Bryslfi 40a. en 5 
Gebets kunde 10 Uhr Kinderſtunde; 5.30 u 
tion für alle; 7 Uhr er e 1 155 5 
Konſtantynow, Großer Ning 18. Sonntag, 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangeliſation fit 5 
Alexandrow, aße eee fi 
Gebetsftunde; 3 


ai. 8 


een - Gemeinde, — j 
9 82 N. Besnit, Ache 


Miſſionshaus „Piel“, ul anfda124, 
Wortverkündigung Für Iir rasten — — 
von 4—9 Uhr geöffnet. Sonnabend, 8 Acker 
verfündigung. 


Bepiifen:nirhe, 8 ot av. 

ottesdienſt und Abendmahl 
Sredi tgottesdienſt — Bed. J 
gomwlfa dla. sgh. 


ee au mat 


> a 4 nir Pesdigt - 


gottesbienfte — Pred. W 
alutg, Bol. Limanowſkiegoso. Sentier, 4 Uhr 
Predigtgettesdlene — e 
Miſſtonsverein „Bethel“, Taurotbg, Somt ne 
1 im deutſcher Zr. 
7 Uhr Frauenſtunde für 5 un 59 
5 Uhr Vortrag für = iten. N. B. zimmer 
iſt täglich von 6—9 Uhr abends e 
Ev. ⸗luih. Kirche zu Nada Pablanlesa. 0 Uhr 
30 . it Hl, Abendmahl 0 ber ine = 
ander; 3 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche und 


S. fal Roticie. 


Ev.⸗Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, SA; 


dienſt — ; 10 ttesdienſt 
u A en P. Bae 4 — es 
Suſe: 3 Uhr — 
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Ledger Bonsgenung — Sonnadend, den o. Auguſt 1933. ER 2 En 6 
Tagesneuigleiten. „Irau Hauptmann“ kommandiert Freudenhaus 


Ein geheimes Abſteigequartier in der Kosciuszlo⸗Allee 41. 


Erntezeit. 1 
Bon den Proftitwierten 6 jungen Mädchen die Hälfte geſchlechts krank. 


Sonnenüberflutet ſind dieſe Tage. Der tiefblaue 


Himmel dehnt ſich über weite, hellglänzende Kornfelder, 
die reif zur Ernte ſind. Wenn ein leiſer Windhauch ſich 
erhebt, gehen lang ausſchwingende Wellen über das goi« 
dene Meer, auf deſſen Grund glühroter Mohn und blaue 
Kornblumen von Kränzen und Erntetanz träumen. Die 
ſegenſchweren Aehren raunen und flüſtern, wenn der 
warme Wind den klagenden Ton der Senſen herüberträgt. 
Eine heilige Stille, die man faſt körperlich ſpürt, breitet 
ſich über die reifen, harrenden Kornfelder. 

Es it Erntezeit. Tag um Tag, zwiſchen Aufgang 
und Untergang der Sonne, ſieht man die ſtetigen, undoer⸗ 
droſſenen Bewegungen der Schaffenden. Im Morgen⸗ 
grauen ſchon klappern die Leiterwagen die Landſtraße ent⸗ 
lang, Männer mit geſchulterter Senſe, Frauen mit gro⸗ 
ßen, weißen Kopftüchern zum Schutz gegen die ſengenden 
Sonnenſtrahlen ziehen auf die Felder hinaus. Ernten iſt 
wie ein Rauſch, der über die Landwirte kommt. Viele haben 
noch keine Maſchinen, wie zur Zeit der Väter und Urväter 
ſchwingen ſie in gleichmäßigem Rhythmus die Senſen. 

Es iſt ein urewiges Symbol und Wirklichkeit zugleich, 
was man ſieht, zeitloſes, heiliges Gleichnis, das Einfanı- 
meln des täglichen Brotes. Aus der goldenen Fülle, die 
jetzt in die Scheuern gebracht wird, wird Brot für Millio⸗ 
nen geſchaffen. 


Die Sicherheitsbehörden entdeckten vor einigen Ta⸗ 
gen in der Stadtmitte ein Freudenhaus. 

In der Kosciuszlo⸗Allee 41 fanden feit etlichen Mo⸗ 
naten erotiſche Orgien bei Beteiligung von blutjungen 
Mädchen und Herren aus ſogenannten „beſſeren Kreiſen“ 
ſtatt. Vornehme ältere Herren aus der beſten Geſellſchaft 
und verdächtige elegante junge Männer, „ſolide Familien⸗ 
väter“ und rotznaſige Bürſchchen waren ſtändige Beſucher 
der Luxuswohnung der Madame S. Von außen ſah die 
Geſchichte ganz unſchuldig aus. 

Frau S., eine Frau von über 40 Jahren, gewöhn⸗ 
lich immer „Frau Hauptmann“ genannt, mietete vor etli⸗ 
chen Monaten im erwähnten Hauſe eine Mehrzimmerwoh⸗ 


nung, die fie mit feinen Möbeln ausſtattete. Nach einiger 


Zeit gewahrte der Hauswärter, daß die verſchiedenſten 
Herren zu den verſchiedenſten Zeiten zu Beſuch kamen. 


Vor dem Haus fuhren die Autos der erſtrangigen 
Delikateſſengeſchäfte vor, 


mit Körben voll Weinflaſchen und Leckerbiſſenpaketen. 
Die Nachbarn der Madame S. hörten manchmal zur 
Nachtzeit Gelächter, Geſang, Muſik, die Schreie von Be⸗ 
trunkenen. Weil niemand wußte, woher die Frau Haupt⸗ 


mann das Geld zu den vielen Feſten nahm, begann man 
im Hauſe zu flüſtern, ſchließlich flüſterte man es der Po⸗ 
lizei. Die Geheimpoliziſten bekamen zu tun. 

Man ſtellte feſt, daß die Wohnung der Frau S. 


ein verlapptes Freudenhaus darſtellte, wo unerhörte 
ſexuelle Orgien gefeiert wurden und geile Herren un⸗ 
geftört ihre Lüfternen Sejäfehen ſchoken. 
Weiter ftellte man ſeſt, daß die S. ihre eigenen Agenten 
hatte, die ſie mit der Ware verſorgten. Es wurden nur 
junge Mädchen ins Haus gelockt, unter dem Vorwand, 
daß man ihnen Arbeit verſchaffen werde. Stufenweiſe 
und unter dem Einfluß von Alkohol wurden die Mädchen 
dann der Proſtitution zugeführt. Als die Polizei nachts 
eindrang, fand ſie das Haus „in Betrieb“. Die Herren 
wurden nach der Legitimierung laufen gelaſſen. Die ſechs 
Mädchen, die angetroffen wurden, haben ein Alter von 
17 bis 22 Jahren, 
eins ift ſogar erſt 12 Jahre alt. 

Die Hälfte der Mädchen iſt mit veneriſchen Krankheiten 
behaftet. Die Kranken wurden nach dem Magdalenen⸗ 
ſpital geſchafft. Die Frau S. wurde verhaftet. Die Na⸗ 
men werden vorläufig geheimgehalten. (u) 


Um die Mittagszeit, wenn die Sonne am höchſten 
ſteht und die Strahlen unerträglich werden, hält man kurze 
Raſt im Schatten der Sträucher am Rande des Feldes. 


J. ĩðV² ꝛ õ ˙ wm www ꝰ¶ eee 
Negierungskommiſſar leitet militäriſche Schweikert tätig war. Die Entlaſſung des Mädchens 


Im kühlen Graſe hingeſtreckt, verzehren die Schnitter das 


einfache Mahl, das die Bäuerin herausgebracht hat. In 
berträumt 


der Luft ſummt und flirrt es durcheinander, 
ruhen die fleißigen Schnitter und Schnitterinnen noch 
einen Augenblick, ſehen den dicken Hummeln zu, die durch 


den duftenden Klee kugeln, horchen auf das eintönige Zir⸗ 


pen der Grillen, während ihre Gedanken ſchon wieder bei 
der Ernte ſind. Bald werden die Garben zum Einfahren 
bereitſtehen. 
wenn die Sonne es noch ein paar Wochen gut meint, wer⸗ 
den ſich die Scheuern bis zur Decke füllen. 


Beginn der Pflaſterungsarbeiten in der Peiritauer Straße. 
Bekanntlich hat noch der aufgelöſte A dze: Magiſtrat 


den Beſchluß gefaßt, die Lodzer Straßen nach und nach 


mit Granitſtein zu bepflaſtern. Gegenwär.’s werden die 
Vorbereitungen zu dieſer Pflaſterung des Straßenab⸗ 
und 


ſchnilics der Petrikauer zwiſchen der Nawrot⸗ 
Glon naſtraßegetroffen, der Granitpflaſter erhalten wird. 
Auch der Abſchnitt Petrikaner Straße zwiſchen der Kathe⸗ 
drale und der St. Matthäikirche ſoll nach Fertigſtellung 
der Kanaliſatkonsarbeiten ein Granitpflaſter erhalten. (a) 


Rückgang der Unterhaltskosten. 


Unter dem Vorſitz von Dr. Ladynfki fand geſtern eine 
Sitzung der Kommiſſion zur Feſtſtellung der Unterhalts⸗ 
koſten chatt. Es wurde errechnet, daß die Unterhaltskoſten 
im Juli im Verhältnis zum Juni um 0,08 Prozent gefal⸗ 


len ſind. Im Preiſe geſtiegen ſind Brot, Weizenmehl, 
Grütze, Erdjen, Butter, Kaffee, Kammgarn, gefallen da⸗ 


gegen Milch, Wurſt, Eier, Rindfleiſch, Kohle und Speck. 


(p) 


Das Anziehen der Butterpreiſe hält an. Insgeſamt 
dürfte der Preis ſeit dem 15. Juli um etwa 20 bis 25 
Prozent geſtiegen ſein. Im Großhandel werden für ein 
Kilogramm bezahlt: Feinbutter 3.15 Zloty, Tafelbutier 
3.— Salzbutter 2.60 und Landbutter 2.40 Zloty; im 
Kleinhandel: Feinbutter 3.60, Tafelbutter 3.40, Salzbut⸗ 
ter 3.— und Landbutter 2.70 bis 2.80. Die Zufuhr iſt im 
Hinblick auf die eingetretenen Erntearbeiten gering. Der 
Eierpreis beträgt weiterhin für eine Kiſte (1440 Stück) 
72 Zloty. (a) 

Steuererleichterungen für f 

Die Lodzer Finanzkammer hat ein Rundſchreiben er- 
halten, wonach für die Handwerkerbetriebe, die im Be⸗ 
lite von Handwerkerkarten find, die Induſtrieſteuer um 
15 Prozent herabgeſetzt werden könne. Für das Jahr 
1933 und die weiteren Jahre wird die Umſatzſteuer dieſer 
Betriebe um 1 Prozent herabgeſetzt. (a) 

Sparſamkeit, fehl am Ort. 

Aus Sparſamkeitsgründen wurde der Telephonappe⸗ 
rat Nr. 128⸗90 der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft beſei⸗ 
tigt. Die Rettungsbereitſchaft verfügt jetzt nur noch über 
einen Apparat Nr. 102⸗90 (p) — 
Perſönliches. 5 

Geſtern hat der Richter des Lodzer Stadtgerichts 
Henryk Kazimierſki feinen Urlaub angetreten. (a) 

Am Geländer heruntergerutſcht. 

Die Rettungsbereitſchaft wurde geſtern nach der 
Polnaſtraße 25 gerufen, wo ärztliche Hilfe für den 5jat;- 
rigen Jan Marczak notwendig war. Dieſer war am Ge⸗ 
länder herabgerutſcht und aus der Höhe des erſten Stocks 
in die Tiefe geſtürzt. Nach Erteilung der erſten Hilf: 
konnte das Kind an Ort und Stelle belaſſen werden. (p) 
Hunger! 

Im Hauſe Petrikauer 293 wurde der 62jährige Sta⸗ 
niſlaw Mazorek, obdach⸗ und arbeitslos, beſinnungslos 
aufgefunden und von einem herbeigerufenen Arzt der 


Llädtiſchen Krankenſammelſtelle zugeführt. (a) 


ae 
. * 


Mancher Blick trifft prüfend den Himmel, 


Vorbereitung. 
3 neue Kommiſſionen. — Militärbüroleiter entlaſſen. 


Der Regierungskommiſſar hat eine neue Kommiſſion 
ins Leben gerufen, die mit der Prüfung der Kaſſenbücher 
beſchäftigt ſein wird. In dieſe Kommiſſion wurden die 
Herren Schott, Herz, Rechtsanwalt Hartman, Pfeiffer und 
die Buchhalter der Krankenkaſſe Pierwocha und Golinſki 
berufen. Gleichzeitig mit der Ernennung dieſer Kommiſ⸗ 
ſion wurde der bisherige Leiter des ſtädtiſchen Militär⸗ 
büros Stefan Dietrich abberufen und an ſeine Stelle Herr 
Hilary Illinicz berufen. Eine andere Kommiſſion, be⸗ 
ſtehend aus Ing. Rybolowicz, Dawidowicz, Ing. Liſſowiki 
und Strzelezykowſki ſoll ſich mit dem Kauf und Verkauf 
von Immobilien befaſſen. Außerdem ſoll eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion ſich mit den Fragen der Verpach⸗ 
tung ſtädtiſcher Grundſtücke befaſſen. Dieser 
Kommiſſion ſoll auch die Wahl von Militärquartieren ob⸗ 
liegen. Der Kommiſſion gehören an: der Leiter der 
Wirtſchaftsabteilung Stempowfki und je ein Vertreter der 
Abteilungen für ſtädtiſches Vermögen, der ſtädtiſchen Kon⸗ 
trollabteilung und der Finanzabteilung. 

Der Regierungskommiſſar hat mit der Schaffung 
einer ſtädtiſchen Abteilung für militäriſche Vorbe⸗ 
reitung die Leitung dieſer Abtellung übernommen. 
Die Büros dieſes Komitees befinden ſich im Magiſtrats⸗ 
gebäude am Plac Wolnosci 14. 

Im Zuſammenhang damit, daß der Vertrag mit der 
bisherigen Theaterleiterin Staniſlawa Wyſocka am 1. 
Auguſt abläuft, hat der Regierungskommiſſar die Leitung 
des Sommertheaters im Staszicpark dem Schauſpieler 
Kazimierz Szubert übertragen. (a) \ 


Ein neuer Kranlenlaſſenlommiſſar. 
Der erſte Kommiſſar kehrt zurück. 

Der gegenwärtige Kommiſſar der Krankenlaſſe Ja⸗ 
giello tritt, wie die Lodzer „Republika“ wiſſen will, von 
jeinem Amt zurück. An ſeine Stelle kommt⸗Giebartowſl!, 
der frühere erſte Kommiſſar der Krankenkaſſe. 

Die Geſchichte wiederholt ſich .. 


Der Säugling auf dem Krautwagen. 

Auf dem Waſſerring ſtanden geſtern, wie an allen 
Markttagen, viele Bauernwagen. Plötzlich bemerkte einer 
der Kohl verkaufenden Bauern einen fremden Korb auf ſei⸗ 
nem Wagen. Er legte die Kohlköpfe weg und ſah ſich den 
Korb näher an. Drinnen lag ein Kind männlichen Ge⸗ 
ſchlechts am Alter von etwa 6 Monaten und ſchlief. Der 
Bauer berichtete von dem Fund der Polizei, die das Kind 
dem Findlingsheim überlieferte. Nach der erfinderiſchen 
Mutter wird geſucht. (a) 

Mäd hen unterm Kraftwagen. 

Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der Na⸗ 
piorkowſtiſtraße geriet gſtern ein junges Mädchen unter 
einen Kraftwagen. Ein ſofort Herbeigerufener Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſtellte bei der Verunglückten zahl⸗ 
reiche Rippenbrüche und ſchwere Beſchädigungen an der 
Schädeldecke feſt, weshalb die Ueberführung der Verun⸗ 
glückten ins Krankenhaus erfolgen mußte. Wie es ſich 
herausſtellte, iſt die Ueberfahrene die jährige Kazimiera 
Pietrzak (11-0 Liſtopada 20). Der Wagen trägt die 
Nummer 85 092. (a) 

Er wollte keine Laſ: fein. 

Vorgeſtern berichteten wir von einem Leichenfunde 
ouf dem Eiſenbahngeleiſe in der Nähe von Zar ieniec. Wie 
cs ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat, iſt der Tote der 62. 
jährige Staniſlaw Durich aus den Genſiaſtraße 18. Du⸗ 
rich war ſeit mehreren Jahren bei ſeiner Tochler wohn⸗ 


haft, die 19 Jahre alt iſt und in der Fabri von W. F. 


nahm ſich der alte Vater jo zu Herzen, daß er ſich unter 
den Eiſenbahnzug warf. (a) 
Lebensmüde. N 

Auf dem Felde am Ausgang der Lulaſinſkiſtraße 
trank geſtern die 38 Jahre alte Anna Taſarſka (Zagajni⸗ 
kowa 22) eine giftige Flüſſigleit. Die Rettungsbereitſchaft 
erwies ihr Hilfe und überführte ſie in das Radogoszezer 
Krankenhaus. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiewicz 
opernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-0 Liſtopada 86. 


Naſiermeſſer und Herz. 
Trauriges Ende einer Liebesgeſchichte. 

In der Pabianickaſtraße 1 ſpielte ſich geſtern ein Lie⸗ 
besdrama ab. Jan Grzegorek kam des öfteren in dies 
Haus, wo die Protituierte Sofie Pludzinſka wohnte. 
Grzegorek, der das Mädchen heiraten wollte, wurde immer 
wieder von ihm abgewieſen. Vorgeſtern bewaffnete ſich 
Grzegorek mit einem Raſiermeſſer und begab ſich in den 
Abendstunden erneut zu dem Mädchen. Als fein Antrag 
jedoch wieder lachend abgewieſen wurde, zog er das Meſſer 
und brachte ſeiner Geliebten ſchwere Schnitte am Hals 
bei. Die Schwerverletzte wurde in bedenklichem Zustande 
ins Krankenhaus gebracht. Die Polizei hat den rachſüch⸗ 
tigen Liebhaber verhaftet. (a) 


Todesſprung einer Verzweifelten. 
Die Tragödie einer verlaſſenen Mutter. 


Vor etwa 10 Jahren hatte die damals 22jährige 
Maria Kluczynſka (Limanowſkiego 39) einen jungen 
Mann kennengelernt, der ſpäter zu ihr zog. Das Ver⸗ 
hältnis der Liebenden blieb jedoch nicht ohne Folgen; das 
Mädchen gebar ein Kind. Der früher liebevolle Bräu⸗ 
tigam verließ jedoch bald darauf ſeine Geliebte und ließ 
nichts mehr von ſich hören. Vor etwa 2 Jahren berige 
die Frau die Arbeit. Als die Not immer größer wurd, 
übergab fie das nunmehr achtjährige Kind ihrem Brudes 
Die Not wurde immer kraſſer und die hungernde und ein 
ſame Frau beſchloß, ihrem Leben ein Ende zu machen. 

In den vorgeſtrigen Abendſtunden befuchte ſte ihren 
Bruder, nahm Abſchied von ihren Verwandten und don 
ihrem Kinde und gab an, zu verreiſen. Daraufhin begab 
ſie ſich in ihre eigene Wohnung, ſchlich ſich auf das Dach 
des dreiſtöckigen Gebäudes und ſtürzte ſich von dort in die 
Tiefe hinab. Der Körper ſchlug auf das Pflaſter in der 
Drukarſkaſtraße auf und zerſchmeterte. Ins St. Joſefs⸗ 
krankenhaus gebracht, verſtarb die Verzweifelte kurz nach 
der Einlieferung. 

Wie die Unterſuchung ergeben hat, hat die Tote in 
den letzten Wochen nur dann etwas zu eſſen gehabt, wenn 
ſie mal zufällig zu einer Mahlzeit beim Bruder oder an⸗ 
deren Verwandten hinzukam (a) 


Unfälle zweier Arbeiter. 


In der Fabrik der Gebrüder Seibert (Senatorſka⸗ 
ſtraße 6) ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall, dem der 
Arbeiter Antoni Dietrich (Brzezinſka 82) zum Opfer fiel. 
Bei der Hantierung mit einer Maſchine wurde er von 
einem Maſchinenarm erfaßt, der ihm ſchwere Verletzun⸗ 
gen an der rechten Schulter beibrachte. — In der Napior⸗ 
kowfſkiſtraße 86 ſtürzte der Arbeiter Stefan Brukarz fo 
unglücklich, daß er durch eine in der Taſche befindliche 
Flaſche, die in Scherben gegangen war, ſich die Schlag⸗ 
adern am Knie durchſchnitt. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte beiden Verunglückten Hilfe. (a) 
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Lebensretter der Kleidiingsitüde beraubt. 


und verwundet einen Gerichtsvollzieher und einen Upplitanten ſchwer. 


Der Ort Zabikowo bei Poſen war vorgeſtern der den verwundet. Der Leutnant ſo ſchwer, daß er auf dem 


Schauplatz einer blutigen Verzweiflungstat. Die Ur⸗ 
ſache dazu gab eine Exekution. Der Vorfall hatte ſolgen⸗ 
den Verlauf: 

Der in Zabilowo wohnende Fleiſchreviſor Joſef 
Hajdyniak unterhielt mit einer Eugenja Oſſowfka ein 
Liebesverhältnis, das vor kurzer Zeit in die Brüche ging. 
Die Oſſowſta, die etliche materielle Forderungen an Haj⸗ 
dyniak hatte, machte dieſe auf dem Gerichtswege geltend. 
Vorgeſternd abend erſchien in der Wohnung Hajdyniaks 
der Gerichtsvollziehe Przeſtalſki in Geſellſchaft des 
Gerichtsapplikanten Snopek und des Bruners der Klä⸗ 
gerin, Leutnants Mikurda vom 37. Infanterieregi- 
ment. Die der Oſſowſka gehörenden Gegenſtände wurden 
auf ein Auto verladen. Als der Wagen losfahren ſollte, 
kam Hafdyniak aus der Wohnung gelaufen und begann 
zus einem Revolver zu ſchießen. Alle drei Männer wur⸗ 


Wege nach dem Ktankenhauſe verſtarb. Heidynjak begab 
ſich darauf in ſeine Wohnung zurück, verbarrikadierte die 
Tür und nahm ſich durch zwei Schiffe das Leben. 

An dem Ort der Bluttat erſchienen die Polizet und 
Gerichtsbehörden. (u) 


Junger Arbeiter ums geben gelommen. 


Explodierender Selterwaſſerbehälter zerſchmetterte ihm 
den Kopf. 


In der Muranowſkaſtraße 6 in Warſchau zerbarſt 
ein Sodawaſſerbehälter mit einem Rauminhalt von 290 
Glas. Dem 17jähriger Arbeiter Lemberger, der den Be⸗ 
hälter tragen half, platzte die Schädeldecke. Der Sohn 
des Sodawaſſerfabrikanten, der auch beim Tragen behilf⸗ 
lich war, ſiel gleichfalls um, aber nur vor Schreck. Lem⸗ 
berger verſtarb kurze Zeit danach im Krankenhaus. (u) 


Der tragiſche Unfall in der Napiurtowſtiego 
Wie das Unglück geſchah. 


Als einzige Zeitung in Lodz berichteten wir geſtern 
über den tragiſchen Unfall in der Napiorkowſtiſtraße, dei 
welchem eine Frau unter der Straßenbahn den Tod ge⸗ 
funden hat. Die Unterſuchung ergab, daß die Tote die 
Gattin eines Kaufmanns aus der Senatorſkaſtraße 32, 
die 38jährige Reila Galek iſt. 

Der Unfall iſt auf das vielfach bei Frauen zu beob⸗ 
achtende falſche Ausſteigen aus der Straßenbahn zurſick⸗ 
zuführen. Die Verunglückte, die noch auszuſteigen Ber; 
ſuchte, als ſich die Straßenbahn bereits ganz langſam in 
Bewegung geſetzt hatte, ſtieg dabei nicht, wie es richtig iſt, 
in der Fahrtrichtung des Wagens aus, ſondern in der ent⸗ 
gegengeſetzten Richtung. Sie wurde hierbei zurückgeſchleu⸗ 
dert und ſtürzte. Die Bedauernswerte wurde hierbei von 
dem Schutzbrett des Anhängewagens erfaßt. Während der 
Körper von dem Schutzbrett beiſeite geſchoben wurde, 
wurde der Kopf unter das Schutzbrett gepreßt und buch⸗ 
ſtäblich zerquetſcht. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
Außerdem erlitt die Frau an einem Bein leichte Hautab⸗ 
ſchürfungen. 


— —-— 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Unſchuldig zu zehn Jahten Zuchthaus verurteilt. 

Vom Bromberger Gericht wurde ſeinerzeit der 
in den zwanziger Jahren ſtehende Bromberger Einwoh⸗ 
ner Nothke wegen eines Raubüberfalls auf ein Ehepaar 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Urteil war auf 
Grund von Indizienbeweiſen gefällt worden. 

In der Urteilsbegründung hieß es damals, daß der 
Angeklagte von Glück reden könne, daß er nicht vor ein 
Standgericht gekommen ſei, ſonſt wäre das Urteil härter 
ausgefallen. 

Es hat ſich unterdeſſen herausgeſtellt, daß Nothke tat⸗ 
ſächlich unſchuldig iſt, wie er ſeinerzeit weinend nach ſei⸗ 
ner Verurtetlung immer wieder in den Gerichtſaal hinaus⸗ 
ſchrie. Die polizeilichen Unterſuchungen, die in dieſer An⸗ 
gelegenheit nicht ruhten, haben ergeben, daß die der Po⸗ 
lizei bekannten Grabezynſki und Grzelachowfki ſowie der 
ſchon vor längerer Zeit im Gefängnis verſtorbene Wal⸗ 
dyn die Täter waren. Der geiſtige Urheber des Ueber⸗ 
falls ſoll der Bromberger Induſtrielle Henryk Przygo⸗ 
dzinſti fein, der mit beiden Erſtgenannten im Unterſy⸗ 
chungsgefänguls ſitzt. Die Ermittelung der wahren Tä⸗ 
ter hat außerordentliche Schwierigkeiten bereitet, zumal ſie 
ſämtlich ihre Tat ableugneten. Jedoch hat die Mutter 
eines der Verhafteten unter Eid ausgeſagt, daß ihr Sohn 
am Tage nach dem Ueberfall ihr denſelben geſchildert und 
die Namen der anderen Täter genannt habe. Nothlke, 
deſſen Berufung gegen das Urteil jetzt vor dem Appella⸗ 
tionsgericht in Poſen zur Verhandlung ſtand, wurde dort 
freigeſprochen. 


Hallo Paris — Hallo Lodz! 

Der jetzt 27jährige Kazimierz Boniszewfki war meh⸗ 
tere Jahre lang in Paris, wo er als Student bei einem 
Polen Franciszek Salaczynſki wohnte. Im Jahre 1932 
fuhr er nach Polen zurück, ohne Salaezynſki die Miete zu 
bezahlen. S. kam jedoch im vergangenen Jahre ebenfalls 
„Polen zurück und ſuchte ſeinen ehemaligen Mieter 
an allen Univerſitäten, ohne Erfolg. Am 16. Fe⸗ 
bruar dieſes Jahres kam Salaczynſki nach Lodz und konnte 
hier vom Meldeamt die Adreſſe Boniszewſkis, der in der 
Mie dzianaſtraße 13 wohnhaft iſt, erfahren. Salaczynſk. 
begab ſich daraufhin in die bezeichnete Wohnung, fand ſei⸗ 
nen ehemaligen Mieter jedoch nicht vor, da dieſer in der 


Sommerfriſche weil. Er machte ſich Nachſchlüſel, öff⸗ 
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nete die Wohnung und nahm verſchiedene Sachen Boni⸗ 
szewſkis an ſich. Einige Tage darauf kam er, ſinnlos 
betrunken, in das Haus Miedziana 13, wo er auf den 
Treppen einſchlief. Der in der Sommerfriſche weilende 
Boniszewſki lam zufällig von ſeinem Aufenthalt zurück 
und erkannte in dem Betrunkenen feinen ehemaligen Wirt 
von Paris wieder. Er nahm ihn mit in ſeine Wohnung, 
mußte dort jedoch die Feſtſtellung machen, daß er beſtoh⸗ 
len worden war. Die davon benachrichtigte Polizei nahm 
eine Unterſuchung vor und vernahm auch den inzwiſchen 
erwachten Salaczynſkt, der zuerſt widerſprechende Aus⸗ 
ſagen machte, dann jedoch zugab, die Sachen ſelbſt geſtoh⸗ 
len zu haben. Salaczynfki wurde zur Verantwortung ges 
zogen und hatte ſich goſtern vor Gericht zu verantworten. 
In der Verhandlung erklärte er unter dem Einfluß von 
Alkohol gehandelt zu haben. Das Gericht verurteilte ihn 
zu anderthalb Jahren Gefängnis. (a) 


Es gibt auch ſolche Menſchen. ö 

Der 47jährige frühere Chauffeur Staniflaw Sto⸗ 
churſti wohnte mit der Proſtituierten Joſefa Staſtak 
(Juliusza 20) zuſammen. Das Mädchen mußte auf die 
Straße gehen und ihrem Beſchützer alles Geld ablieſern. 
Dafür erhielt es von den zu Zeit Prügel. Als es in der 
Nacht zum 23. Mai ihrem „Beſchüzer“ nur 3 Zloty ais 
Erlös brachte, begann er das Mädchen zu ſchlagen und 
warf es ſchließlich auf den Hof hinaus, wo es bis zum 
Morgen liegen blieb. Erſt in den Morgenſtunden nahmen 
Nachbarn ſich des Mädchens an und meldeten der Polizei 
von den ſtändigen Vorgängen. Dieſe zog Staniſlaw Sta⸗ 
churfki zur Verantwortung. Stachurfki hatte ſich geſtern 
vor Gericht zu verantworten, das ihn zu 4 Jahren Ge⸗ 
jängnis verurteilte. (a) 


Schüler vom Verdacht des Raubmords befreit, 

Viel Staub wirbelte jeinerzeit die Angelegenheit des 
17jährigen Gymnaſiaſten Zbigniew Szezyglinſki auf, der 
unter dem Verdacht, an der Perſon des Chauffeurs Kel⸗ 
ter einen Raubmord verübt zu haben, vor ein Stadtgericht 
geſtellt werden follte. 

In Wirklichkeit hat ſich die Sache ſo zugetragen: 

Der Junge fuhr mit dem Taxi Kelters von Warſchau 
nach Pultuſk. Warſchau hatte er verlaſſen, weil er erfuhr, 
daß man ihn aus der Schule wegen ſchwacher Fortſchritte 
ausgeſtoßen hatte. Nach Pultuſk wollte er, um ſich mi: 
einem Mädchen, das er liebte, zu treffen. Im Geſpröch 
mit dem Chauffeur nahm er einen Revolver aus der 
Taſche, hantierte an ihm herum, ein Schuß ging los, und 
das Unglück war geſchehen. Das Bezirksgericht in Lonza 
verurteilte den Jungen zu einem Jahr Gefängnis wegen 
Totſchlags wider Willen. Der Staatsanwalt appelierte, 
doch wurde das Urteil in der 2. Juſtanz beſtätigt. (u) 
rr 


Ausdemdeuffchen&efolfipaftsioben 


Lodzer Sport: und Turnverein. Heute, Sonnabend, 
den 5. Auguſt, um 8 Uhr abends, findet die übliche Mo⸗ 
natsſitzung im neuen Lokale, Zeromſkiego 73, ſtatt. Um 
pünktliches und vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder er⸗ 
ſucht die Verwaltung. fa 

Kreis ehemal chüler am L. D. G. Am Sonnta 
dem 6. Auguſt, fuel an Ausflug nach Ruda ſtakt. Ab. 
fahrt vom Plae Reymonta um 8 Uhr früh. 

a N 

Ae Bücherei des D. K. U. B. B. „Fortschritt“ 
(Nawrot 23) iſt in letzter Zeit bedeutend ausgebaut und 

erweitert worden. 2 

Bücherausgabe Dienstags und Freitags von 6 bis 
8 Uhr abends. 

Werdet Leſet der Bücherei! 


RER 


Eine beſonders gemeine Tat. 


Der 12jährige W. Hildebrand aus Zabikowo, der Ha 
in Schrimm (Woj. Poſen) bei jenen Verwandten aufhieit, 
begann dieſer Tage beim Baden in der Warthe plötzlich zu 


ſinken. Alle Rettungsbemühungen der in der Nähe be⸗ 


findlichen Perſonen waren ohne Erfolg, da der Knabe 
unterging und von der Strömung fortgeriſſen wurde. Ein 
Leon Worsztynowicz, der den Vorgang vom anderen Ufer 
aus beobachtet hatte, entledigte ſich raſch ſeiner Kleidung 
und ſtürzte ſich im Hemd ins Waſſer. Er durchſchwamm 
das Flußbett und es gelang ihm ſchließlich unter Einſatz 
ſeines eigenen Lebens den Extrinkenden in bereits bewußt⸗ 
loſem Zuſtande aus Ufer zu bringen. Durch künſtl'che 
Atmung konnte der Knabe noch ins Leben zurückgerufen 
und in das Krankenhaus gebracht werden. — Nach dieſer 
Arbeit wurde der Lebensretter unangenehm überraſcht. 
Ein unverſchämter Dieb hatte ihm ingzwiſchen, die allge⸗ 
meine Aufregung der Anweſenden am Ufer ausnußend, 
jämtliche am anderen Uufer gelaſſenen Kleidungsſtücke ge⸗ 
raubt, ſo daß ſich W. in einem geliehenen Badeanzug nach 
Hauſe begeben mußte. 

Eine Handlung, wie ſie gemeiner ſchwer auszuden⸗ 
ken iſt. 


Palais wand begräbt drei Arbeiter. 


In den vorgeſtrigen Morgenſtunden kam es in 
Wilno zu einem ſchrecklichen Bauunglück, Etliche Ar⸗ 
beiter waren mit der Renovierung des neuerworbenen 
Palais der griechiſchen Kurie beſchäftigt, als plötzlich eine 
Wand einſtürzte und drei Arbeiter unter ſich begrub. Nach 
längeren Bergungsarbeiten konnten die Verſchütteten ge⸗ 
borgen werden. Sie wurden in ſchwerem Zuſtande in ein 
Krankenhaus geſchafft. Der Einſturz der Wand ſoll auf 
zu tieſes Untergraben des Fundaments 
ſein. (u) 

Ruda⸗Pabianicka. Feuerwehrfeſt. Am mot⸗ 
gigen Sonntag veranſtaltet die Freiwillige Feuerwehr ein 
Gartenfeſt, das mit einer Pfandlotterie, Scheibenſchießen, 
Glüßsrad uſw. verbunden ſein wird. Es wirlen zei Or⸗ 


cheſter mit. Das Gartenſeſt findet im Garten neben der 0 


Halteſtelle Ruda⸗Pabianieka ſtatt. 
Turek. Rätſelhaft. 
wice fand ein Waldhüter in einer Blutlache den Bewoh⸗ 


(a) 
Im Walde von Pawlo⸗ 


zurückzuführen 


ner des Dorfes Ludwikom, den 27jährigen Antoni Grum⸗ 145 


kiewicz. Grumkiewiez war in den ſpäten Nachtſtunden auf 
Holzdiebſtahl ausgegangen. Dabei fiel er in der Dunkel⸗ 
heit in eine Grube, wobei er ſich mit der eigenen Axt eine 
ſchwere Schaͤdelverletzung beigebracht haben ſoll. 
denklichem Zuſtande mußte er ins Krankenhaus eingette⸗ 
fert werden. (a) 


Laſl. Beim Baden ertrunken. Im Dorſe 
Rombieszeze ertrank geſtern beim Baden der 19jährige 
Staniſlaw Maciaszek. Der junge Mann war in Geſell⸗ 
ſchaft anderer Kollegen baden gegangen und wagte ſich zu 
weit in das Waſſer, das ihn plötzlich verſchlang. Noch 
ehe man ihm zu Hilfe eilen konnte, ertrank er. Nach lan⸗ 
gem Suchen konnte ſeine Leiche geborgen werden. (a) 

Sierndz. Mit Brennſpirutus vergiftet. 
Auf dem Marke in Maloszezyce hatten einige Bauern ein 
Gelage begonnen, wonach drei der Bauern, und zwar der 
25jährige Staniflaw Jozwiak, der 42jährige Adam Woj⸗ 
tala und deſſen 19jähriger Sohn Joſef Woftala ſchwere 


Vergiftungserſcheinungen zeigten und von einem Arzt ins 


Krankenhaus gebracht werden mußten. Während der ſo⸗ 
fort eingeleiteten Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der 
alte Wojtala von einem gewiſſen Kazimierz Romankiewiez 
aus Kaliſch einen größeren Poſten Schnaps eingekauft 


hatte, der aus Brennſpiritus hergeſtellt worden war. Die 


Polizei verhaftete daraufhin den Schnapsverkäufer und 
führte in ſeinem Haufe eine Reviſton durch, bei der grö⸗ 
ßere Mengen angefertigten Schnapſes gefunden wurden. 
Romankiewicz ſagte aus, daß nn mit feinem 
Schwager Wladyflaw Krotka den Schnaps fabriziert habe, 
weshalb auch Krotla verhaftet wurde (a) 

Kaliſch. Kirchendiebe. In der vorvergangenen 
Nacht drangen in die Mönchs⸗Kirche bisher unermittelte 
Diebe ein und ſtahlen die Decken von vier Altären und 
die Opferbüchſen. (a) 

Petrikau. Eine neue Chauſſe. Der Petri⸗ 
kauer Kreisſejmik hat gegenwärtig die zwiſchen Belchatow 
und Zelow ausgeführten Chauſſeearbeiten beendet, da die 
Chauſſee vollſtändig fertiggeſtellt iſt. Durch die Fertig⸗ 
ſtellung dieſer Chauſſee iſt eine neue Verbindung zwiſchen 
Laſk, Pabianice und Belchatow eröffnet. (a) 

Bromberg. Grauſiger Leichenfund. Ans 
der Brahe wurde die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines 
vier Monate alten Kindes geborgen. Dem armen Weſen 
hatte man Arme und Beine vom Leibe getrenn. Die be 
nachrichtigte Polizeibehörde hat eine ſtrenge Unterſuchung 
eingeleitet. . 


Achtung. U. U. K. 
Am Sonnabend, dem b. Auguſt, um 7 Uhr abends, 
findet die ordentlich. Verwaltungsſitzung der UK Abt, 
Lodz Katt 


In de⸗ 


